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Polizei im Seeland: Blitzschnell auf dem
Pedelec unterwegs!

Im Salzlandkreis nutzt die Polizei Pedelecs für mehr
Sicherheit und Erreichbarkeit in ländlichen Gebieten.

Seeland, Deutschland - Der Sommer hat nicht nur die
Temperaturen zum Steigen gebracht, sondern auch die
Polizeipräsenz auf zwei Rädern in der Region Seeland. Andreas
Raters, Regionalbereichsbeamter, schwingt sich auf sein
Pedelec, um in Bereiche zu gelangen, die mit einem
Dienstwagen unerreichbar sind. Dies geschieht nun häufiger und
ist eine Premiere in der Region, die neben dem malerischen
Concordia See auch sechs charmante Ortsteile umfasst.

Mit Pedelecs, die genau genommen elektrische Fahrräder sind
und nur bei Tretunterstützung aktiv werden, setzt die Polizei auf
ein modernes Fortbewegungsmittel. Radwege, die für Autos
nicht zugänglich sind, bieten den Beamten die Möglichkeit,



engere Kontakte zur Bevölkerung zu pflegen und schneller an
Einsatzorte zu gelangen. Raters erhält Unterstützung von
seinem Kollegen Klaus-Ulrich Schnita, der ebenfalls das Pedelec
für seine Polizeiarbeit nutzt. Ein guter Schritt in die richtige
Richtung, gerade in einem ländlichen Gebiet, wo
Nachbarschaftshilfe hoch im Kurs steht.

Pedelecs und ihre rechtliche Lage

Doch was bedeutet das für die zukünftige Nutzung von
Pedelecs? Hier spielt die EU-Kommission eine entscheidende
Rolle. Sie arbeitet an einer grundlegenden Neubewertung der
Fahrzeugkategorien, insbesondere für Pedelecs. Diese gelten
aktuell rechtlich als Fahrräder, was ihre Nutzung stark
vereinfacht. Markus Riese von Riese & Müller unterstützt den
Status quo und hebt hervor, dass Pedelecs in ihrer
gegenwärtigen Form als sicher gelten und keine neuen
Regularien benötigen. Die Diskussion dreht sich jedoch auch um
die Lastenräder, bei denen es an einheitlichen Regelungen für
Gewicht und Größe mangelt.

Tim Salatzki vom Zweirad-Industrie-Verband fordert europaweit
einheitliche Fahrzeugklassen, um den neuen
Verkehrsbedingungen gerecht zu werden. Arne Behrensen von
Cargobike.jetzt sieht das Potenzial, insbesondere für
Lastenräder, die in Lieferdiensten und im Privatverkehr immer
beliebter werden. Er fordert jedoch Standards, um
sicherzustellen, dass Kinder und andere Passagiere sicher
transportiert werden können.

Verkehrssicherheit auf zwei Rädern

Die Sicherheit der Fahrradfahrer ist ein zentrales Thema in
Deutschland, wo die Anzahl der Fahrräder und E-Bikes
mittlerweile der Einwohnerzahl entspricht. Laut einem Beschluss
vom 28. April 2025 ist eine europäische Harmonisierung der
Unfalldatenerfassung geplant, um die Verkehrsicherheit zu
erhöhen. Momentan fühlen sich nur 60 % der Radfahrer sicher,



und im Jahr 2023 kamen 446 Radfahrende ums Leben. Das trifft
vor allem ältere Fahrer, deren Durchschnittsalter auf Pedelecs
bei 53 Jahren liegt.

Zu den Empfehlungen aus dem Beschluss gehören auch
Maßnahmen zur Verbesserung der Erkennung von
Fahrradfahrenden, etwa durch die Vehicle-to-X-Technologie,
sowie die Einführung von Minimalstandards für Bremsysteme in
den nächsten drei Jahren. Damit möchte man die Sicherheit
erhöhen und das Risiko von Unfällen verringern.

Ein weiteres heiß umstrittenes Thema ist die Nutzung von S-
Pedelecs, die mit einer Geschwindigkeit von bis zu 45 km/h
fahrsicher bei Radwegen einen Sonderstatus genießen. Einige
Länder wie Belgien und die Schweiz ermöglichen den S-Pedelecs
das Fahren auf Radwegen, was die Verkaufszahlen dort steigen
ließ. Ein Vorschlag betrifft die Entscheidung über diese
Regelungen, die künftig den Kommunen überlassen bleiben
könnte. Schließlich ist die Berücksichtigung der Breite von
Fahrzeugen sowie spezieller Anforderungen für Menschen mit
Handicap ein wichtiger Ansatz für die Planung von Radwegen.

In den kommenden Jahren werden wir sehen, wie sich diese
Entwicklungen auf die Sicherheitsstandards und die Nutzung von
Pedelecs und Lastenrädern auswirken werden. Umso wichtiger
ist es, dass sowohl die Polizei als auch die Verkehrspolitik den
kommenden Herausforderungen mit einem guten Händchen
begegnen.

Für weitere Informationen zu den Veränderungen und
Entwicklungen im Bereich der Elektrofahrräder und der
Sicherheit auf den Straßen verweisen wir auf die Berichte von 
mz.de, nimms-rad.de und dvr.de.

Details
Ort Seeland, Deutschland

https://www.mz.de/lokal/aschersleben/warum-die-polizei-im-seeland-jetzt-haufiger-auf-dem-rad-zu-sehen-ist-4083526
https://www.nimms-rad.de/news/pedelecs-eu-kommission/
https://www.dvr.de/politik/beschluesse/technische-massnahmen-zur-erhoehung-der-sicherheit-von-fahrrad-pe-delec-s-pedelec-und-lastenradfahrenden


Details
Quellen www.mz.de

www.nimms-rad.de
www.dvr.de

Besuchen Sie uns auf: n-ag.net
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